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Studiendesign 

•Befragung im Rahmen eines Online-Bevölkerungspanels 

Methode 

•2. April bis 7. April 2014 

Befragungszeitraum 

•N=1‘001 Stimmberechtigte in der Schweiz 

Stichprobe 

•ValueQuest GmbH, Wädenswil (info@valuequest.ch)  

Durchführung 
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Struktur der Stichprobe (II) 
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N = 1‘001 
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Nutzung Komplementärmedizin 
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F5: Nutzen Sie resp. haben Sie selber schon Komplementärmedizin (Alternativmedizin) genutzt (z.B. 
pflanzliche Arzneimittel, Chinesische Medizin, Homöopathie, Akupunktur etc.)? (Mehrfachantworten) 

 Ein Viertel der Befragten 
hat Komplementär-
medizin noch nicht 
genutzt 
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Nutzung Komplementärmedizin nach Geschlecht 
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Mann Frau 

 Frauen nutzen 
Komplementärmedizin 
häufiger 

 Jeder dritte Mann hat 
Komplementärmedizin 
bisher noch nicht genutzt 

F5: Nutzen Sie resp. haben Sie selber schon Komplementärmedizin (Alternativmedizin) genutzt (z.B. 
pflanzliche Arzneimittel, Chinesische Medizin, Homöopathie, Akupunktur etc.)? (Mehrfachantworten) 



Nutzung Komplementärmedizin nach Alter 
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18-29 Jahre 30-39 Jahre 40-49 Jahre 50-59 Jahre 60+ Jahre 

 Ältere und sehr junge 
Befragte nutzen 
Komplementärmedizin 
weniger oft 

F5: Nutzen Sie resp. haben Sie selber schon Komplementärmedizin (Alternativmedizin) genutzt (z.B. 
pflanzliche Arzneimittel, Chinesische Medizin, Homöopathie, Akupunktur etc.)? (Mehrfachantworten) 



Nutzung Komplementärmedizin nach Abstimmung 
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Dafür gestimmt Dagegen gestimmt Keine Teilnahme 

 Erwartungsgemäss nutzen 
vor allem Befürworter der 
Initiative die 
Komplementärmedizin 

F5: Nutzen Sie resp. haben Sie selber schon Komplementärmedizin (Alternativmedizin) genutzt (z.B. 
pflanzliche Arzneimittel, Chinesische Medizin, Homöopathie, Akupunktur etc.)? (Mehrfachantworten) 



Nutzung Komplementärmedizin nach Zusatzversicherung 
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Zusatzversicherung Ja Zusatzversicherung Nein 

 Personen mit 
Zusatzversicherung  
nutzen Komplementär-
medizin häufiger 

F5: Nutzen Sie resp. haben Sie selber schon Komplementärmedizin (Alternativmedizin) genutzt (z.B. 
pflanzliche Arzneimittel, Chinesische Medizin, Homöopathie, Akupunktur etc.)? (Mehrfachantworten) 



Nutzung Komplementärmedizin nach Parteizugehörigkeit 
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SVP SP FDP / Liberale CVP BDP Grünliberale Grüne EVP Keine / Andere 

 Personen, die sich der SP 
oder den Grünliberalen 
zugehörig fühlen, nutzen 
Komplementärmedizin 
häufiger 

F5: Nutzen Sie resp. haben Sie selber schon Komplementärmedizin (Alternativmedizin) genutzt (z.B. 
pflanzliche Arzneimittel, Chinesische Medizin, Homöopathie, Akupunktur etc.)? (Mehrfachantworten) 



Nutzung Komplementärmedizin nach Kanton 

14 Bevölkerungsbefragung Komplementärmedizin 2014 

26% 

35% 

38% 

28% 

30% 

30% 

42% 

26% 

32% 

20% 

44% 

16% 

30% 

46% 

24% 

32% 

26% 

35% 

42% 

24% 

0% 20% 40% 60% 

Ja, durch einen Arzt 

Ja, durch einen Therapeuten 

Ja, Selbstanwendung 

Nein, noch nicht genutzt 

N
ut

zu
ng

 K
o
m

p
le

m
en

tä
rm

e
d
iz

in
 

Anteil Befragte 

Aargau Bern Basel-Stadt Waadt Zürich 

F5: Nutzen Sie resp. haben Sie selber schon Komplementärmedizin (Alternativmedizin) genutzt (z.B. 
pflanzliche Arzneimittel, Chinesische Medizin, Homöopathie, Akupunktur etc.)? (Mehrfachantworten) 



Teilnahme an der Abstimmung 
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F6: Haben Sie an dieser Abstimmung teilgenommen? 
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 Sehr geringer Anteil der 
Befragten gibt an, bei 
der Abstimmung zur 
Komplementärmedizin 
Nein gestimmt zu haben 
 Im Nachgang 
verzerrte Wahrnehmung 
des Abstimmungs-
verhaltens 
 



Teilnahme an der Abstimmung nach Geschlecht 
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Mann Frau 

F6: Haben Sie an dieser Abstimmung teilgenommen? 



Teilnahme an der Abstimmung nach Alter 
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18-29 Jahre 30-39 Jahre 40-49 Jahre 50-59 Jahre 60+ Jahre 

F6: Haben Sie an dieser Abstimmung teilgenommen? 

Mit steigendem Alter wird 
der Initiative eher 
zugestimmt 

 Hoher Anteil an Jungen, 
die nicht an der 
Abstimmung teil-
genommen haben 



Teilnahme an der Abstimmung nach Nutzung 
Komplementärmedizin 
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Nutzt K-Medizin Ja Nutzt K-Medizin Nein 

F6: Haben Sie an dieser Abstimmung teilgenommen? 

Nutzer von 
Komplementärmedizin 
stimmen der Initiative 
eher zu 



Teilnahme an der Abstimmung nach Zusatzversicherung 
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Zusatzversicherung Ja Zusatzversicherung Nein 

F6: Haben Sie an dieser Abstimmung teilgenommen? 

 Befragte mit 
Zusatzversicherung 
stimmen der Initiative 
eher zu 



Teilnahme an der Abstimmung nach Parteizugehörigkeit 
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SVP SP FDP / Liberale CVP BDP Grünliberale Grüne EVP Keine / Andere 

F6: Haben Sie an dieser Abstimmung teilgenommen? 

 Befragte, die sich der SP, 
der BDP oder den 
Grünen zugehörig fühlen, 
stimmen der Initiative 
eher zu 

Gegner sind eher 
Anhänger der FDP oder 
EVP 



Teilnahme an der Abstimmung nach Kanton 
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Aargau Bern Basel-Stadt Waadt Zürich 

F6: Haben Sie an dieser Abstimmung teilgenommen? 
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Einsatz von Bund und Kantonen für Komplementärmedizin 
(I) 
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Ungenügend Neutral Genügend 

F7: Setzen sich Ihrer Meinung nach Bund und Kantone genügend für die Berücksichtigung der 
Komplementärmedizin im Schweizerischen Gesundheitswesen ein? 



Einsatz von Bund und Kantonen für Komplementärmedizin 
(II) 
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F7: Setzen sich Ihrer Meinung nach Bund und Kantone genügend für die Berücksichtigung der 
Komplementärmedizin im Schweizerischen Gesundheitswesen ein? 
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Komplementärmedizin in der Grundversicherung (I) 

25 Bevölkerungsbefragung Komplementärmedizin 2014 

16% 

19% 

13% 

19% 

13% 

17% 

19% 

12% 

12% 

28% 

10% 

68% 

14% 

11% 

24% 

22% 

26% 

19% 

29% 

30% 

17% 

17% 

14% 

20% 

27% 

19% 

15% 

28% 

21% 

23% 

62% 

56% 

68% 

52% 

57% 

66% 

64% 

74% 

68% 

45% 

72% 

17% 

58% 

69% 

53% 

0% 20% 40% 60% 80% 100% 

Total 

Mann 

Frau 

18-29 Jahre 

30-39 Jahre 

40-49 Jahre 

50-59 Jahre 

60+ Jahre 

Ja 

Nein 

Dafür gestimmt 

Dagegen gestimmt 

Keine Teilnahme 

Ja 

Nein 

  

G
e
- 

sc
hl

e
ch

t 
A

lte
rs

kl
a
ss

e
 

N
ut

zt
 K

-

M
e
d
iz

in
 

A
b
st
im

m
un

g
 

Z
us

a
tz

- 

ve
rs

. 

Anteil Befragte 

Ablehnend Neutral Zustimmend 

F8: Sollte Ihrer Meinung nach die ärztliche Komplementärmedizin aus der Grundversicherung der 
Krankenkasse bezahlt werden? 

Mehrheitlich sind die 
Befragten für eine 
Deckung der 
Komplementärmedizin in 
der Grundversicherung 



Komplementärmedizin in der Grundversicherung (II) 
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F8: Sollte Ihrer Meinung nach die ärztliche Komplementärmedizin aus der Grundversicherung der 
Krankenkasse bezahlt werden? 
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Ablehnend Neutral Zustimmend 



Grundkenntnisse Komplementärmedizin im Studium (I) 
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Anteil Befragte 

Ablehnend Neutral Zustimmend 

F9: Soll jeder Arzt und jede Apothekerin im Studium Grundkenntnisse über Methoden und 
Therapieansätze der Komplementärmedizin lernen? 

Mehrheitlich sind die 
Befragten für das Erlernen 
von Grundkenntnissen 
der Komplementär-
medizin im Studium 



Grundkenntnisse Komplementärmedizin im Studium (II) 

28 Bevölkerungsbefragung Komplementärmedizin 2014 

F9: Soll jeder Arzt und jede Apothekerin im Studium Grundkenntnisse über Methoden und 
Therapieansätze der Komplementärmedizin lernen? 

14% 

16% 

14% 

22% 

18% 

12% 

17% 

8% 

17% 

13% 

18% 

16% 

12% 

15% 

16% 

29% 

30% 

26% 

29% 

24% 

26% 

13% 

27% 

26% 

32% 

20% 

22% 

36% 

31% 

30% 

57% 

54% 

60% 

49% 

57% 

62% 

70% 

65% 

57% 

56% 

63% 

62% 

52% 

55% 

54% 

0% 20% 40% 60% 80% 100% 

Total 

SVP 

SP 

FDP / Liberale 

CVP 

BDP 

Grünliberale 

Grüne 

EVP 

Andere 

Aargau 

Bern 

Basel Stadt 

Waadt 

Zürich 

  
Pa

rte
iz

ug
eh

ö
rig

ke
it 

K
a
nt

o
n 

Anteil Befragte 

Ablehnend Neutral Zustimmend 



Erforschung der Komplementärmedizin an der Uni (I) 
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Total 
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18-29 Jahre 

30-39 Jahre 

40-49 Jahre 

50-59 Jahre 

60+ Jahre 

Ja 

Nein 

Dafür gestimmt 

Dagegen gestimmt 

Keine Teilnahme 

Ja 

Nein 
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Anteil Befragte 

Ablehnend Neutral Zustimmend 

F10: Soll die Komplementärmedizin an den Universitäten erforscht werden? 

 Eine klare Mehrheit der 
Befragten ist für die 
Erforschung der 
Komplementärmedizin an 
den Universitäten 



Erforschung der Komplementärmedizin an der Uni (II) 
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F10: Soll die Komplementärmedizin an den Universitäten erforscht werden? 

9% 

13% 

6% 

12% 

10% 

15% 

4% 

6% 

26% 

7% 

8% 

17% 

8% 

10% 

9% 

24% 
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Anteil Befragte 

Ablehnend Neutral Zustimmend 



Methodik und Stichprobe  

Übersicht 

31 Bevölkerungsbefragung Komplementärmedizin 2014 

Verankerung der Komplementärmedizin 

Nutzung Komplementärmedizin 

Ausübung Komplementärmedizin 

Eigenschaften Komplementärmedizin 

Beratung bei Selbstmedikation 

Fazit 



Ausübung Komplementärmedizin (I) 
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F11: Unabhängig davon, ob bzw. wie Sie Komplementärmedizin nutzen, welche der beiden 
Varianten bevorzugen Sie: 

8% 
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6% 

11% 

7% 

11% 

7% 

5% 

9% 

5% 

9% 

15% 

5% 

8% 
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89% 
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Total 
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Frau 

18-29 Jahre 

30-39 Jahre 

40-49 Jahre 

50-59 Jahre 

60+ Jahre 

Ja 

Nein 

Dafür gestimmt 

Dagegen gestimmt 

Keine Teilnahme 

Ja 

Nein 
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Anteil Antwortende 

Jeder, auch ohne fachliche Ausbildung Nur mit staatlich anerkannter Fach-Ausbildung 

 Die Mehrheit der 
Befragten findet, dass nur 
Personen mit staatlich 
anerkannter Fach-
Ausbildung als 
Naturheilpraktiker 
arbeiten dürfen 



Ausübung Komplementärmedizin (II) 
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F11: Unabhängig davon, ob bzw. wie Sie Komplementärmedizin nutzen, welche der beiden 
Varianten bevorzugen Sie: 

8% 

11% 

6% 

7% 

13% 

6% 

12% 

7% 

7% 

12% 

12% 

92% 

89% 

94% 
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93% 
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Anteil Antwortende 

Jeder, auch ohne fachliche Ausbildung Nur mit staatlich anerkannter Fach-Ausbildung 



Therapeut für Behandlung 
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F12: Unabhängig davon, ob bzw. wie Sie Komplementärmedizin nutzen, welcher 
Komplementärtherapeut kommt für Sie für eine Behandlung in Frage? (Mehrfachantworten) 

76% 

46% 

5% 

5% 

4% 

0% 20% 40% 60% 80% 100% 

Mit eidgenössischem Diplom 

Mit anderem Abschluss 

Ohne Abschluss 

Kommt für mich nicht in Frage 

Weiss nicht 

Th
er

a
p
eu

t 

Anteil Befragte 

 Praktiker mit 
eidgenössischem Diplom 
oder einem anderen 
Abschluss kommen für die 
Befragten für eine 
Behandlung in Frage 



Therapeut für Behandlung nach Geschlecht 
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72% 

47% 

6% 

7% 

5% 

81% 

45% 

3% 

4% 

4% 

0% 20% 40% 60% 80% 100% 

Mit eidgenössischem Diplom 

Mit anderem Abschluss 

Ohne Abschluss 

Kommt für mich nicht in Frage 

Weiss nicht 

Th
er

a
p
eu

t 

Anteil Befragte 

Mann Frau 

F12: Unabhängig davon, ob bzw. wie Sie Komplementärmedizin nutzen, welcher 
Komplementärtherapeut kommt für Sie für eine Behandlung i in Frage? (Mehrfachantworten) 



Therapeut für Behandlung nach Alter 
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78% 

41% 

7% 

6% 

7% 

74% 

45% 

3% 

5% 

8% 

75% 

48% 

8% 

5% 

3% 

78% 

47% 

3% 

6% 

1% 

78% 

50% 

3% 

4% 

2% 

0% 20% 40% 60% 80% 100% 

Mit eidgenössischem Diplom 

Mit anderem Abschluss 

Ohne Abschluss 

Kommt für mich nicht in Frage 

Weiss nicht 

Th
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Anteil Befragte 

18-29 Jahre 30-39 Jahre 40-49 Jahre 50-59 Jahre 60+ Jahre 

F12: Unabhängig davon, ob bzw. wie Sie Komplementärmedizin nutzen, welcher 
Komplementärtherapeut kommt für Sie für eine Behandlung i in Frage? (Mehrfachantworten) 



Therapeut für Behandlung nach Nutzung 
Komplementärmedizin 
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79% 

50% 

6% 

2% 

3% 

68% 

33% 

2% 

15% 

8% 

0% 20% 40% 60% 80% 100% 

Mit eidgenössischem Diplom 

Mit anderem Abschluss 

Ohne Abschluss 

Kommt für mich nicht in Frage 

Weiss nicht 

Th
er

a
p
eu

t 

Anteil Befragte 

Nutzt K-Medizin Nutzt K-Medizin 

F12: Unabhängig davon, ob bzw. wie Sie Komplementärmedizin nutzen, welcher 
Komplementärtherapeut kommt für Sie für eine Behandlung i in Frage? (Mehrfachantworten) 



Therapeut für Behandlung nach Abstimmung 
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83% 

51% 

5% 

1% 

2% 

41% 

27% 

7% 

34% 

6% 

78% 

43% 

4% 

5% 

6% 

0% 20% 40% 60% 80% 100% 

Mit eidgenössischem Diplom 

Mit anderem Abschluss 

Ohne Abschluss 

Kommt für mich nicht in Frage 

Weiss nicht 

Th
er

a
p
eu
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Anteil Befragte 

Dafür gestimmt Dagegen gestimmt Keine Teilnahme 

F12: Unabhängig davon, ob bzw. wie Sie Komplementärmedizin nutzen, welcher 
Komplementärtherapeut kommt für Sie für eine Behandlung i in Frage? (Mehrfachantworten) 



Therapeut für Behandlung nach Zusatzversicherung 
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82% 

50% 

4% 

1% 

3% 

69% 

41% 

5% 

11% 

5% 

0% 20% 40% 60% 80% 100% 

Mit eidgenössischem Diplom 

Mit anderem Abschluss 

Ohne Abschluss 

Kommt für mich nicht in Frage 

Weiss nicht 

Th
er

a
p
eu

t 

Anteil Befragte 

Zusatzversicherung Ja Zusatzversicherung Nein 

F12: Unabhängig davon, ob bzw. wie Sie Komplementärmedizin nutzen, welcher 
Komplementärtherapeut kommt für Sie für eine Behandlung i in Frage? (Mehrfachantworten) 



Therapeut für Behandlung nach Kanton 
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75% 

45% 

5% 

4% 

4% 

78% 

42% 

4% 

7% 

5% 

76% 
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6% 

77% 

48% 

5% 

6% 

5% 

0% 20% 40% 60% 80% 100% 

Mit eidgenössischem Diplom 

Mit anderem Abschluss 

Ohne Abschluss 

Kommt für mich nicht in Frage 

Weiss nicht 

Th
er

a
p
eu

t 

Anteil Befragte 

Aargau Bern Basel-Stadt Waadt Zürich 

F12: Unabhängig davon, ob bzw. wie Sie Komplementärmedizin nutzen, welcher 
Komplementärtherapeut kommt für Sie für eine Behandlung i in Frage? (Mehrfachantworten) 



Einführung eines vereinfachten Zulassungsverfahrens (I) 
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21% 
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25% 
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Total 
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Frau 

18-29 Jahre 

30-39 Jahre 

40-49 Jahre 

50-59 Jahre 

60+ Jahre 

Ja 

Nein 

Dafür gestimmt 

Dagegen gestimmt 

Keine Teilnahme 

Ja 

Nein 
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Anteil Befragte 

Ablehnend Neutral Zustimmend 

F13: Sollte ein vereinfachtes Zulassungsverfahren für pflanzliche und komplementärmedizinische 
Arzneimittel eingeführt werden, um die Arzneimittelvielfalt in der Schweiz zu erhalten? 

 Die Befragten sind 
mehrheitlich für die 
Einführung eines 
vereinfachten 
Zulassungsverfahren 



Einführung eines vereinfachten Zulassungsverfahrens (II) 
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F13: Sollte ein vereinfachtes Zulassungsverfahren für pflanzliche und komplementärmedizinische 
Arzneimittel eingeführt werden, um die Arzneimittelvielfalt in der Schweiz zu erhalten? 
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Anteil Befragte 

Ablehnend Neutral Zustimmend 
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Verankerung der Komplementärmedizin 

Nutzung Komplementärmedizin 

Ausübung Komplementärmedizin 

Eigenschaften Komplementärmedizin 

Beratung bei Selbstmedikation 

Fazit 



Beratung bei Selbstmedikation 
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F15: Selbstmedikation: Wenn Sie leichte Erkrankungen mit komplementärmedizinischen Arzneimitteln 
selber behandeln wollen: Wo würden Sie sich beraten lassen? (Mehrfachantworten) 

48% 

31% 

41% 

36% 

19% 

72% 

34% 

2% 

1% 

4% 

2% 

0% 20% 40% 60% 80% 100% 

Arzt 

Naturheilpraktiker 

Drogerie 

Internet 

Bücher / Zeitschriften 

Apotheke 

Familie, Freunde/Bekannte 

Andere 

Behandle nicht selber 

Nirgends, ich brauche keine Beratung 

Weiss nicht 

S
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b
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m

e
d
ik

a
tio

n 

Anteil Befragte 

 Bei einer 
Selbstmedikation lassen 
sich die Befragten am 
häufigsten in der 
Apotheke beraten 



Beratung bei Selbstmedikation nach Geschlecht 
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F15: Selbstmedikation: Wenn Sie leichte Erkrankungen mit komplementärmedizinischen Arzneimitteln 
selber behandeln wollen: Wo würden Sie sich beraten lassen? (Mehrfachantworten) 

49% 

28% 

38% 

34% 

15% 

66% 

30% 

2% 

1% 

5% 

2% 

47% 

35% 

43% 

37% 

23% 

77% 

37% 

2% 

1% 

2% 

1% 

0% 20% 40% 60% 80% 100% 

Arzt 

Naturheilpraktiker 

Drogerie 

Internet 

Bücher / Zeitschriften 

Apotheke 

Familie, Freunde/Bekannte 

Andere 

Behandle nicht selber 

Nirgends, ich brauche keine Beratung 

Weiss nicht 

S
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Anteil Befragte 

Mann Frau 



Beratung bei Selbstmedikation nach Alter 
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F15: Selbstmedikation: Wenn Sie leichte Erkrankungen mit komplementärmedizinischen Arzneimitteln 
selber behandeln wollen: Wo würden Sie sich beraten lassen? (Mehrfachantworten) 

0% 20% 40% 60% 80% 100% 

Arzt 

Naturheilpraktiker 

Drogerie 

Internet 

Bücher / Zeitschriften 

Apotheke 

Familie, Freunde/Bekannte 

Andere 

Behandle nicht selber 

Nirgends, ich brauche keine Beratung 

Weiss nicht 

S
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d
ik

a
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n 

Anteil Befragte 

18-29 Jahre 30-39 Jahre 40-49 Jahre 50-59 Jahre 60+ Jahre 

 Junge Befragte lassen 
sich eher von Familie, 
Freunden und Bekannten 
beraten 



Beratung bei Selbstmedikation nach Nutzung 
Komplementärmedizin 
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F15: Selbstmedikation: Wenn Sie leichte Erkrankungen mit komplementärmedizinischen Arzneimitteln 
selber behandeln wollen: Wo würden Sie sich beraten lassen? (Mehrfachantworten) 

48% 

37% 

45% 
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24% 

73% 
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Internet 

Bücher / Zeitschriften 

Apotheke 

Familie, Freunde/Bekannte 

Andere 

Behandle nicht selber 

Nirgends, ich brauche keine Beratung 
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Anteil Befragte 

Nutzt K-Medizin Nutzt K-Medizin 



Beratung bei Selbstmedikation nach Abstimmung 
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F15: Selbstmedikation: Wenn Sie leichte Erkrankungen mit komplementärmedizinischen Arzneimitteln 
selber behandeln wollen: Wo würden Sie sich beraten lassen? (Mehrfachantworten) 

50% 

37% 

42% 

34% 

22% 

73% 

33% 

3% 
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Andere 

Behandle nicht selber 
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d
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a
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Anteil Befragte 

Dafür gestimmt Dagegen gestimmt Keine Teilnahme 

Gegner der Initiative 
lassen sich deutlich 
weniger beraten 



Beratung bei Selbstmedikation nach Zusatzversicherung 
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F15: Selbstmedikation: Wenn Sie leichte Erkrankungen mit komplementärmedizinischen Arzneimitteln 
selber behandeln wollen: Wo würden Sie sich beraten lassen? (Mehrfachantworten) 

50% 
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20% 

77% 
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Internet 
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Andere 

Behandle nicht selber 

Nirgends, ich brauche keine Beratung 

Weiss nicht 
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n 

Anteil Befragte 

Zusatzversicherung Ja Zusatzversicherung Nein 



Beratung bei Selbstmedikation nach Kanton 
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F15: Selbstmedikation: Wenn Sie leichte Erkrankungen mit komplementärmedizinischen Arzneimitteln 
selber behandeln wollen: Wo würden Sie sich beraten lassen? (Mehrfachantworten) 
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Naturheilpraktiker 
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Internet 
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Behandle nicht selber 

Nirgends, ich brauche keine Beratung 
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n 

Anteil Befragte 

Aargau Bern Basel-Stadt Waadt Zürich 
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Verankerung der Komplementärmedizin 

Nutzung Komplementärmedizin 

Ausübung Komplementärmedizin 

Eigenschaften Komplementärmedizin 

Beratung bei Selbstmedikation 

Fazit 



Eigenschaften Komplementärmedizin 
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Anteil Befragte 

<< < - > >> 

F14: Bitte geben Sie jeweils an, welcher Begriff im Zusammenhang mit Komplementärmedizin für Sie 
eher zutrifft. 

Wirksam 

Seriös 

Wissenschaftlich 
belegt 

Günstig 

Der Schulmedizin 
überlegen 

Ersetzt die 
Schulmedizin 

 Unter den Befragten wird 
die Komplementär-
medizin als wirksam und 
seriös eingeschätzt 

 Etwa die Hälfte findet, 
die Komplementär-
medizin ergänze die 
Schulmedizin 



Eigenschaften Komplementärmedizin nach Geschlecht 
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Mittelwert Skala von 0-10 

Mann Frau 

F14: Bitte geben Sie jeweils an, welcher Begriff im Zusammenhang mit Komplementärmedizin für Sie 
eher zutrifft. 



Eigenschaften Komplementärmedizin nach Alter 
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Ersatz Schulmedizin 
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Mittelwert Skala von 0-10 

18-29 Jahre 30-39 Jahre 40-49 Jahre 50-59 Jahre 60+ Jahre 

F14: Bitte geben Sie jeweils an, welcher Begriff im Zusammenhang mit Komplementärmedizin für Sie 
eher zutrifft. 

 Junge Befragte sind der 
Komplementärmedizin 
gegenüber skeptischer 
eingestellt 



Eigenschaften Komplementärmedizin nach Nutzung 
Komplementärmedizin 

55 Bevölkerungsbefragung Komplementärmedizin 2014 

6.98 

6.65 

5.43 
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4.26 
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5.48 
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4.02 

3.95 
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Mittelwert Skala von 0-10 

Nutzt K-Medizin Nutzt K-Medizin 

F14: Bitte geben Sie jeweils an, welcher Begriff im Zusammenhang mit Komplementärmedizin für Sie 
eher zutrifft. 

 Befragte mit 
Zusatzversicherung 
bewerten die 
Komplementärmedizin 
positiver 



Eigenschaften Komplementärmedizin nach Abstimmung 
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7.20 

6.87 

5.62 

5.21 

4.97 

4.40 

4.11 

4.20 

3.69 

5.01 

3.23 

3.49 

6.36 

6.02 

4.87 

4.78 

4.56 

3.97 
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Mittelwert Skala von 0-10 

Dafür gestimmt Dagegen gestimmt Keine Teilnahme 

F14: Bitte geben Sie jeweils an, welcher Begriff im Zusammenhang mit Komplementärmedizin für Sie 
eher zutrifft. 

 Lediglich bei den Kosten 
besteht annähernd 
Übereinstimmung 
zwischen Befürwortern 
und Gegnern der 
Initiative 



Eigenschaften Komplementärmedizin nach 
Zusatzversicherung 
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Mittelwert Skala von 0-10 

Zusatzversicherung Ja Zusatzversicherung Nein 

F14: Bitte geben Sie jeweils an, welcher Begriff im Zusammenhang mit Komplementärmedizin für Sie 
eher zutrifft. 



Eigenschaften Komplementärmedizin nach 
Parteizugehörigkeit 
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3.0 4.0 5.0 6.0 7.0 8.0 

Wirksamkeit 
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Mittelwert Skala von 0-10 

SVP SP FDP / Liberale CVP BDP Grünliberale Grüne EVP Keine / Andere 

F14: Bitte geben Sie jeweils an, welcher Begriff im Zusammenhang mit Komplementärmedizin für Sie 
eher zutrifft. 



Eigenschaften Komplementärmedizin nach Kanton 
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Mittelwert Skala von 0-10 

Aargau Bern Basel-Stadt Waadt Zürich 

F14: Bitte geben Sie jeweils an, welcher Begriff im Zusammenhang mit Komplementärmedizin für Sie 
eher zutrifft. 



Aussagen zum Thema Komplementärmedizin 
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0% 20% 40% 60% 80% 100% 

Komplementärmedizin basiert auf 

einem ganzheitlichen Menschenbild 

Ich achte aktiv auf meine Gesundheit 

Befürworte Komplementärmedizin, 

wegen sanfter Medikamente 

K-med. und pflanzl. Mittel sind 

sicher und nebenwirkungsarm 

Komplementärmedizin hilft den 

Antibiotikaeinsatz zu reduzieren 

Bevor ich Arzt aufsuche, lasse ich 

mich in Drogerie oder Apotheke beraten 

Zur Selbstmedikation nutze ich 

komplementärmedizinische Arzneimittel 

Andere Personen fragen mich 

zum Thema Gesundheit um Rat 

A
us

sa
g
en

 K
o
m

p
le

m
en

tä
rm

e
d
iz

in
 

Anteil Befragte 

Lehne voll ab << < > >> Stimme voll zu 

F16: In welchem Ausmass stimmen Sie den folgenden Aussagen zum Thema Komplementärmedizin 
zu? 



Aussagen zum Thema Komplementärmedizin nach 
Geschlecht 
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4.24 

4.19 

4.14 

4.07 

4.00 

3.55 

3.51 
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4.59 

4.55 

4.46 

4.11 

4.15 

3.95 

3.86 

3.45 

2.0 2.5 3.0 3.5 4.0 4.5 5.0 

Komplementärmedizin basiert auf 

einem ganzheitlichen Menschenbild 

Ich achte aktiv auf meine Gesundheit 

Befürworte Komplementärmedizin, 

wegen sanfter Medikamente 

K-med. und pflanzl. Mittel sind 

sicher und nebenwirkungsarm 

Komplementärmedizin hilft den 

Antibiotikaeinsatz zu reduzieren 

Bevor ich Arzt aufsuche, lasse ich 

mich in Drogerie oder Apotheke beraten 

Zur Selbstmedikation nutze ich 

komplementärmedizinische Arzneimittel 

Andere Personen fragen mich 

zum Thema Gesundheit um Rat 

A
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m
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ä
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e
d
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Mittelwert Skala von 1-6 

Mann Frau 

F16: In welchem Ausmass stimmen Sie den folgenden Aussagen zum Thema Komplementärmedizin 
zu? 



Aussagen zum Thema Komplementärmedizin nach Alter 
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4.23 

3.60 

3.77 

3.10 

2.0 2.5 3.0 3.5 4.0 4.5 5.0 

Komplementärmedizin basiert auf 

einem ganzheitlichen Menschenbild 

Ich achte aktiv auf meine Gesundheit 

Befürworte Komplementärmedizin, 

wegen sanfter Medikamente 

K-med. und pflanzl. Mittel sind 

sicher und nebenwirkungsarm 

Komplementärmedizin hilft den 

Antibiotikaeinsatz zu reduzieren 

Bevor ich Arzt aufsuche, lasse ich 

mich in Drogerie oder Apotheke beraten 

Zur Selbstmedikation nutze ich 

komplementärmedizinische Arzneimittel 

Andere Personen fragen mich 

zum Thema Gesundheit um Rat 
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Mittelwert Skala von 1-6 

18-29 Jahre 30-39 Jahre 40-49 Jahre 50-59 Jahre 60+ Jahre 

F16: In welchem Ausmass stimmen Sie den folgenden Aussagen zum Thema Komplementärmedizin 
zu? 



Aussagen zum Thema Komplementärmedizin nach Nutzung 
Komplementärmedizin 
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4.65 

4.47 

4.54 
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3.83 
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3.41 
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4.09 

3.60 

3.57 

3.57 

3.51 

2.87 

2.74 

2.0 2.5 3.0 3.5 4.0 4.5 5.0 

Komplementärmedizin basiert auf 

einem ganzheitlichen Menschenbild 

Ich achte aktiv auf meine Gesundheit 

Befürworte Komplementärmedizin, 

wegen sanfter Medikamente 

K-med. und pflanzl. Mittel sind 

sicher und nebenwirkungsarm 

Komplementärmedizin hilft den 

Antibiotikaeinsatz zu reduzieren 

Bevor ich Arzt aufsuche, lasse ich 

mich in Drogerie oder Apotheke beraten 

Zur Selbstmedikation nutze ich 

komplementärmedizinische Arzneimittel 

Andere Personen fragen mich 

zum Thema Gesundheit um Rat 
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Mittelwert Skala von 1-6 

Nutzt K-Medizin Nutzt K-Medizin 

F16: In welchem Ausmass stimmen Sie den folgenden Aussagen zum Thema Komplementärmedizin 
zu? 



Aussagen zum Thema Komplementärmedizin nach 
Abstimmung 
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3.89 

4.02 

3.62 

3.43 

2.99 

2.0 2.5 3.0 3.5 4.0 4.5 5.0 

Komplementärmedizin basiert auf 

einem ganzheitlichen Menschenbild 

Ich achte aktiv auf meine Gesundheit 

Befürworte Komplementärmedizin, 

wegen sanfter Medikamente 

K-med. und pflanzl. Mittel sind 

sicher und nebenwirkungsarm 

Komplementärmedizin hilft den 

Antibiotikaeinsatz zu reduzieren 

Bevor ich Arzt aufsuche, lasse ich 

mich in Drogerie oder Apotheke beraten 

Zur Selbstmedikation nutze ich 

komplementärmedizinische Arzneimittel 

Andere Personen fragen mich 

zum Thema Gesundheit um Rat 
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Mittelwert Skala von 1-6 

Dafür gestimmt Dagegen gestimmt Keine Teilnahme 

F16: In welchem Ausmass stimmen Sie den folgenden Aussagen zum Thema Komplementärmedizin 
zu? 



Aussagen zum Thema Komplementärmedizin nach 
Zusatzversicherung 
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2.0 2.5 3.0 3.5 4.0 4.5 5.0 

Komplementärmedizin basiert auf 

einem ganzheitlichen Menschenbild 

Ich achte aktiv auf meine Gesundheit 

Befürworte Komplementärmedizin, 

wegen sanfter Medikamente 

K-med. und pflanzl. Mittel sind 

sicher und nebenwirkungsarm 

Komplementärmedizin hilft den 

Antibiotikaeinsatz zu reduzieren 

Bevor ich Arzt aufsuche, lasse ich 

mich in Drogerie oder Apotheke beraten 

Zur Selbstmedikation nutze ich 

komplementärmedizinische Arzneimittel 

Andere Personen fragen mich 

zum Thema Gesundheit um Rat 
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Mittelwert Skala von 1-6 

Zusatzversicherung Ja Zusatzversicherung Nein 

F16: In welchem Ausmass stimmen Sie den folgenden Aussagen zum Thema Komplementärmedizin 
zu? 



Aussagen zum Thema Komplementärmedizin nach Kanton 
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2.0 2.5 3.0 3.5 4.0 4.5 5.0 

Komplementärmedizin basiert auf 

einem ganzheitlichen Menschenbild 

Ich achte aktiv auf meine Gesundheit 

Befürworte Komplementärmedizin, 

wegen sanfter Medikamente 

K-med. und pflanzl. Mittel sind 

sicher und nebenwirkungsarm 

Komplementärmedizin hilft den 

Antibiotikaeinsatz zu reduzieren 

Bevor ich Arzt aufsuche, lasse ich 

mich in Drogerie oder Apotheke beraten 

Zur Selbstmedikation nutze ich 

komplementärmedizinische Arzneimittel 

Andere Personen fragen mich 

zum Thema Gesundheit um Rat 
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Mittelwert Skala von 1-6 

Aargau Bern Basel-Stadt Waadt Zürich 

F16: In welchem Ausmass stimmen Sie den folgenden Aussagen zum Thema Komplementärmedizin 
zu? 



Methodik und Stichprobe  

Übersicht 
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Verankerung der Komplementärmedizin 

Nutzung Komplementärmedizin 

Ausübung Komplementärmedizin 

Eigenschaften Komplementärmedizin 

Beratung bei Selbstmedikation 

Fazit 
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Fazit 

•Etwa ein Viertel der Befragten hat Komplementärmedizin noch nicht genutzt 

Frauen nutzen Komplementärmedizin häufiger 

• Je älter die Befragten, desto eher stimmen sie der Initiative zu 

Die Hälfte der Befragten sind Befürworter der Initiative zur Komplementärmedizin 

•Bund und Kantone setzen sich etwas zu wenig für die Berücksichtigung der 
Komplementärmedizin ein 

•Ärztliche Komplementärmedizin sollte von der Grundversicherung bezahlt werden 

•Grundkenntnisse sollten im Studium gelehrt werden 

•Komplementärmedizin sollte an Universitäten erforscht werden 

Die Komplementärmedizin sollte im gesundheitlichen und universitären Bereich verankert 
werden 

Fast ausschliesslich Therapeuten mit Abschluss kommen für eine Behandlung in Frage 

• Junge stehen der Komplementärmedizin skeptischer gegenüber 

Komplementärmedizin gilt als wirksam, seriös und als die Schulmedizin ergänzend 

Bei Selbstmedikation wird am ehesten eine Apotheke zur Beratung hinzugezogen 


